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Z/ ) Regier ungs - Bekanntmachung
vom 10. November xudl . Nov » iI.
1821.
Um der Verbreitung der auf mehreren Erneuert di-be-

westindischen Inseln und in einigen Häfen der^ '̂
Nord - Amerikanischen Freystaatcn, besonders schriften gegen
aber in mehreren Spanischen Hafen fortdau- dass-lbeFieber.
ernden ansteckenden Krankheit, welche an man¬
chen Orten daselbst fast die ganze Bevölke¬
rung weggerafft hat , durch die aus jenen Ge¬
genden ankommcnden Schiffe möglichst vorzu¬
beugen, wird,  mit Beziehung auf die dieser-
wegcn erlassenen Vorschriften, hiemit ferner
zur Nachachtung bekannt gemacht:

1) Der Befehlshaber des in der Weser
ausgelegten Herzoglichen Wachtschiffcs
ist angewiesen, auf alle in die Weser
einkommende Schiffe ein wachsames Au¬
ge zu haben, und insbesondere rücksscht-
lich derjenigen Schiffe , welche aus Ge¬
genden kommen, die als instciret oder
als verdächtig bezeichnet st'nd, die ange-
ordneten Sicherheitsmaßregeln, selbst
mit Anwendung von Gewalt , auf das
genaueste zur Ausführung zu bringen, zn
welchem Ende, zu dessen Unterstützung,
nicht allein ein Commando Infanterie
bey Blexen aufgestellet, sondern auch eine
Batterie von einigen schweren Stücken



aufgerichtet und ein Dragoner '- Posten
zur Erhaltung der schnellsten Communi-
cation «usgestellet ist.

2) Die sämmtlichen Aemter an der See¬
küste werden hiemit wiederholt angewie¬
sen , durch die Deich - Siel - und Strand-
Bediente auf die Annäherung verdächti¬
ger Schiffe achten zu lassen und dieselben

- rnit Gewalt abzuhalten , zu welchem Ende
dieselben die Hülfe der Militair - Macht
aus dem nächsten Cantonnement zu requi-
riren autorisiret sind.

Bey etwa vorkommenden Strandun¬
gen haben die Aemter die desfalls be¬
stehenden Vorschriften auf das genaueste
zu befolgen , allenthalben mit größter
Vorsicht und Umsicht zu verfahren und
besonders das Anbringen gefährlicher und
giftfangender Güter zu hindern und in
wichtigern und bedenklichen Fällen unge¬
säumt die Instruction der Regierung ein¬
zuholen.

z ) Es wird allen Schiffern , welche aus
fremden , gestrandeten oder in Gefahr
schwebenden Schiffen Personen oder. Gü-
ter in See ausgenommen , oder sonst mit
fremden Seeschiffen Communication ge,
habt haben , bey Vermeidung der schwer¬
sten Strafen , welche jede geflissentliche
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